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Das uch iSt bereits 1937 Wien (Verlagsanstalt yro. Abtsg.

Se:  eis:  d  orger-Veriag) erschiıienen; hat VOIL se:ner Be eutung nichisE  K  ;.  mit  n  x  den Sakrammtm ‚und bade megé£?' mit dem geistspendenden  Christus viel enger verbunden,.  zu tun pflegen.  , als es unsere üblichen Lehrbücher  Tanz a &D  Dr. E } Schwarzbd:üez  Das Hohelied der heiligen Messe. Von. Maurice Zundel. (Auto  sierte L.zenzautflage.)  8° (304).  Luzern 1948, Rex-Verlä.g.{ : Geb‚  Sfr. 13.50, brosch. Sfr. 9.80.  Das Buch ist bereits 1937 in Wien (Verlagsans!  talt Tyrolia, AbtS:  Seelsorger-Verlag) erschienen; es hat von seiner Be eutung nichts  verloren. „Das Hohelied der heiligen Messe ist kein Andachtsbuch,  obgleich es auch darauf hinzielt, die höchste Andacht zu entfachen.  Es ist vielmehr die Darstellung des verklärten Universums im Licht  des alle Zeiten erlösenden Liebesopfers des göttlichen Lamm  (aus dem Vorwort des Verfassers zur deutschen Aufjage). Die groS-  sen Fragen des menschlichen Herzens: der Philosophie, der Kunst,  der Ethik, der Politik, der Geschichte, besonders der Theolog_e, die  brennenden kirchlichen Gegenwartsfragen (Unionsirage, Frieden  und Krieg, Sakrament und Leben) finden auf dem Gang dürchdlfl  einzelnen Teile der heiligen Messe Licht und Antwort.  E  N: achden‘‚kéä  Aus der Fülle der Gedanken und Anregungen zum  — was für geistvolle Bemerkungen über Zeremonien, Kultsprache,  Psalmodie! — seien besonders zwei herausgehoben: die tiefe und  ernste Auffassung der Aszese, zu der die heiiige Messe verpflichtet.  „Durch eine Art seelischer sittlicher Transsubstantiation (Wesens-  umwandlunsg), die aus dem göttlichen Ich unser Ich macht, müssen .  wir unseres Se.bst entkleidet und mit dem göttlichen Selbst um-  kleidet werden. Vollbracht wird solches Wunder allerdings nur,.  wenn. unser ganzer Geist, unsere ganze Seele, unser ganzes Herz,  all unsere Kräfte dazu ein demütiges Ja sagen.‘“. Das andere: die‘  Auswirkung der Messe im Leben. Das ganze Buch ist. von  Gedanken erfüllt.  ergriffen von der Große des  Die Darstellung ist geistvoll, klar,  Mysteriums, die Sprache ist die eines  Mystikers, eines Dichters. Die  Dichterin Paula von Preradovic hat dem Werk auch  in der Über-  setzung würdige Gestalt geg  eben. Das Buch ist  Laien und Sezl  sorgern (Erneuerung der eu!  charistischen Predigt, Führung der  Gläubigen zur Vertiefung eucharistischen Lebens) sehr zu emp-  fehlen. Es bewahrt die liturgische Bewegung vor Veräußerlichung,  hilft das größte Anliegen der Enzyklika über die heilige Liturgie, -  die Verwirklichung der Liturgie im Leben zu erfüllen, zeigt. das .  Mysterium -der Messe in dem weltumfassen  in Christo“ (Eph 1, 10).  ;  den „instaurare 0@‘>  St. Pölten.  Dr. A. Stöger.  Die öftere Beicht. Pastoraltheologische Ged.axflien zur Verwäl-  tung des Bußsakramentes.  Von Josef Zörlein, Stadtpfarrer. Zweite  Auflage, 8° (154). Stuttgart:  1948, Schwabenverlag. Brosch. DM 450.  Angesichts der Klagen  über den vielfachen Leerlauf der soge-  nannten Devotionsbeicaten ist es begreiflich, daß die erste  Aufg- {  lage dieses Büchlein  s nach wenigen Wochen vergriffen war. Die  Neuauflage ist inhaltli  ch unverändert. Ein erfahrener Seelsorger  handelt hier unter reichlicher Heranziehung der einschlägigen .  Literatur über die öftere Beichte im allgemeinen, über Beicht-  vnater und Beichtkind, einige Gruppen Ööfter Bsdehbga;.fler umduberverioren. „Das Hohelied der neiligen Messe iıst eın Andachtsbuch,
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